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Der Sndan-FeldzDg nnd die egyptische
Armee.

Der englischerseits in der Vorbereitung
begriffene Sudan feldzug kann in Anbetracht der

Lehren, welche die Geschichte des sudanesischen

Kriegstheaters aufweist, keineswegs als ein

leichtes Unternehmen betrachtet werden und,
wie heute festzustehen scheint, sind es daher

auch nicht 8—9000 Mann, sondern eine Streitmacht

von 19,000 Mann aller Waffen mit dem

erforderlichen Train, Operationsstützpunkten und

Transporttlottille, welche England auf dies

Unternehmen zu verwenden entschlossen ist. Gegenüber

der numerisch weit überlegenen Anzahl von

Streitkräften, welche der Khalife Abdoul al

Taachi, namentlich infolge der Proklamierung
des heiligen Krieges, wenngleich dieselbe ihm

viele zu junge und zu alte Krieger zuführen

wird, aufzubringen vermag und die, wenn sie

auch nicht die von dem russischen Sudankenner

Elesejeff angenommene Starke von einer Viertel
Million Streiter erreichen, so doch nach Slatin

Bey's Angaben 34,000 Mann Negertruppen und

bewaffnete Araber, 11,000 Mann Leibwache und

64,000 Schwert-und Lanzenträger,sowie etwaG600

Reiter und etwa 60 veraltete Bronco-Vorderlade-
Geschütze und 8 moderne Mitrailleusen, sowie in
Summa 40,000 Gewehre, darunter 22,000
Remington, umfasst, erscheint das englische
Expeditionskorps ungeachtet seiner taktischen
Überlegenheit immerhin noch sehwach, vielleicht zu

schwach, bemessen. Denn wenn dasselbe auch

in offener Feldschlacht dem Heere der Derwische

vermöge seiner britischen Kadres und europäischen

Schulung unbedingt weit überlegen ist, so bieten

doch die Verhältnisse des sudanesischen Kriegstheaters

und namentlich die der nubischen Wüste, wenn
die englische Expedition über Dongola hinaus, etwa

gegen Kassala, vordringen würde, der Verteidigung
durch überlegene Heeresscharen, besonders

hinsichtlich des Krieges gegen die rückwärtigen
Verbindungen und Brunnen, derartige Vorteile, dass

selbst ein taktisch überlegenes, unerschüttertes
Heer hinsichtlich seiner Trains und Subsistenzmittel
auf ihm ernsten Gefabren ausgesetzt ist. Wenn
auch der Vormarsch der englisch-egyptischen
Expedition am Nil durch diesen Strom und die den

Derwischen feindlichen Araberstämme, die dem

Sirdar, General Kitschener, ihre Dienste anboten,
in der rechten Flanke gedeckt, bis Dongola und
darüber hinaus die' gesamte Macht des

Expeditionskorps in Front und linker Flanke zu
verwenden gestattet, so ist doch die numerische
Übermacht von über 100,000* Mann der
Derwische, selbst nach Abgang verschiedener starker
Detachierungen, wie gegen Kassala, Suakim etc.,
so beträchtlich, dass das britisch-egyptische
Expeditionskorps nur mit grösster Vorsicht und unter
steter voller Gefechtsbereitschaft aller seiner Truppen

jenen Vormarsch durchzuführen vermag. Zwar
ist die Kavallerie des Kbalifen infolge des

Futtermangels durch Misswachs des letzten Jahres
numerisch ungemein geschwächt; allein das

Hügelland des Sudan bietet mannichfache

Gelegenheit zu Hinterhalten, von denen aus die

Derwischtruppen auf die rückwärtigen Trains
und den Nachschub des Expeditionskorps zu
fallen vermögen, und die 450 Mann egyptische
Kavallerie, sowie die 60 Kameelreiter oder

Meharisten des Khedive dürften kaum zur
genügend weit ausgreifenden Aufklärung gegenüber
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